
Prüfungen finden statt und Schulen öffnen schrittweise, Kitas weiten 

Notbetreuung aus

Pressemitteilung vom 16.04.2020

Aus der Sitzung des Senats am 16. April 2020:

Nach den Osterferien starten am kommenden Montag in Berlin die Abiturprüfungen. Sie 

werden wie vor Ostern von der Kultusministerkonferenz beschlossen durchgeführt. Das 

gilt auch für die Prüfungen zum Mittleren Schulabschluss (MSA). Bei den MSA-Prüfungen 

wird es eine Terminänderung geben. Um den Schülerinnen und Schülern mehr 

Vorbereitungszeit zu geben, wird die MSA-Prüfung in Deutsch vom 13. Mai 2020 auf den 

3. Juni 2020 verlegt.

Nach derzeitiger Lage und unter Berücksichtigung der Infektionsschutzbestimmungen 

werden auch die Berliner Schulen wieder schrittweise geöffnet. Damit folgt Berlin den 

Beschlüssen, die in der Telefonschalte der Bundeskanzlerin mit den Regierungschefinnen 

und Regierungschefs der Länder getroffen wurden. Diese schrittweise Öffnung geschieht 

behutsam unter Vorgaben des Mindestabstandes, der Hygienevorschriften und des 

Arbeitsschutzes. Zudem würde eine Lerngruppe in zwei kleinere Gruppen aufgeteilt 

werden. Eine Arbeitsgruppe der Kultusministerkonferenz wird hier noch weitere 

Empfehlungen für das gemeinsame Vorgehen erarbeiten.

Schülerinnen und Schüler des 10. Jahrgangs sollen in Berlin zur Prüfungsvorbereitung ab 

dem 27. April in die Schulen zurückkehren. Hier geht es insbesondere um den MSA. Ab 

dem 4. Mai 2020 folgen die Jahrgangsstufe 6 an den Grundschulen und Grundstufen der 

Gemeinschaftsschulen sowie die Jahrgangsstufen 9 und 12 an Integrierten 

Sekundarschulen/ Gemeinschaftsschulen und die Jahrgangsstufe 11 an Gymnasien. Der 

Unterricht in den Kernfächern hat dabei Priorität. Im Laufe der nachfolgenden Wochen 

sollen die Schulen unter Berücksichtigung der Vorgaben des Infektionsschutzes dann 

sukzessive für weitere Jahrgänge geöffnet werden. Darüber hinaus bieten Lehrkräfte 

weiter Fernunterricht über digitale Wege an.

Bildungssenatorin Sandra Scheeres: „Wir haben uns diese Entscheidungen keineswegs 

leicht gemacht. Es geht mir darum, einerseits die Maßnahmen zur Eindämmung der 

Corona-Pandemie weiter zu beachten und ernst zu nehmen, andererseits aber den 



Lernerfolg der Schülerinnen und Schüler sicherzustellen. Mit einer behutsamen 

Teilöffnung der Schulen haben wir zudem die Eltern im Blick, die in den vergangenen 

Wochen stark herausgefordert waren.“

An den beruflichen Schulen startet ab dem 27. April die Integrierte 

Berufsausbildungsvorbereitung IBA mit der Vorbereitung auf die Prüfungen zur erweiterten

Berufsbildungsreife und zum MSA: Ab dem 4. Mai kommen die Abschlussjahrgänge der 

Berufsschule zur Vorbereitung auf die Abschlussprüfungen der Kammern aller dualen 

Ausbildungen in die Schulen sowie die Abschlussjahrgänge der Berufsfachschule, 

Abschlussjahrgänge der Fachoberschule, Abschlussjahrgänge der Berufsoberschule und 

die Abschlussjahrgänge der Fachschulen.

Die Berliner Kitas bieten weiterhin eine Notbetreuung an. Diese wird stufenweise ab dem 

27. April 2020 erweitert. Dieses Phasen-Modell wird mit Blick auf die epidemiologische 

Entwicklung laufend bewertet und bei Bedarf angepasst. Als erster Schritt ist vorgesehen, 

dass mehr Berufsgruppen in die Ein-Eltern-Regelung fallen (es müssen nicht beide 

Elternteile in systemrelevanten Berufen arbeiten) und auch Kinder aus Familien 

beziehungsweise von Alleinerziehenden in besonders herausfordernden Situationen die 

Notbetreuung besuchen können. Später werden weitere Berufsgruppen benannt, die 

Zugang zur Notbetreuung erhalten, und es kehren die künftigen Schulanfänger und 

Schulanfängerinnen in die Kitas zurück. Danach wird es möglich sein, mit der 

Eingewöhnung von neuen Kindern zu beginnen. Die Rückkehr zum Kita-Regelbetrieb ist 

zum Beginn des neuen Kita-Jahres am 1. August 2020 vorgesehen.

Das ist der Stand der Planungen, die sich aufgrund von aktuellen Erkenntnissen wieder 

verändern könnten.
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